
DISPOSITIONSKREDIT
Ergebnisse einer repräsentativen forsa-Bevölkerungsbefragung



UNTERSUCHUNGSDESIGN

Befragungsmethode: CATI Mehrthemenumfrage, Dual Frame

Grundgesamtheit: Die in Privathaushalten in Deutschland lebenden 
deutschsprachigen Personen ab 18 Jahre.

Stichprobengröße: 1.002 Befragte

Gewichtung: Gewichtung der Personenstichprobe nach Region, Alter, 
Geschlecht und Bildung sowie Dual-Frame Gewicht.

Statistische Fehlertoleranz: max. +/- 3 Prozentpunkte in der Gesamtstichprobe. 

Befragungszeitraum: 8. bis 12. Dezember 2022

Institut: forsa GmbH, Berlin

Hinweis: Die Summe der einzelnen Prozentwerte kann 
rundungsbedingt von 100 Prozent abweichen. 



Basis: 142 Befragte, die den Dispo in den letzten 3 Monaten in Anspruch genommen bzw. ihr Girokonto 
überzogen haben | * offene Frage, Mehrfachnennungen möglich

Frage: „Aus welchen der folgenden Gründe haben Sie den Dispo-Kredit oder die geduldete Kontoüberziehung 
auf dem Girokonto in Anspruch genommen?“

INFLATION TREIBT MENSCHEN ZUM DISPO 
Gründe für Kontoüberziehung: Gestiegene Energie- und Lebenshaltungskosten auf Platz 1.
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Basis: 1.002 Befragte ab 18 Jahren
Frage: „Ein Dispositionskredit, der oft auch als ‚Dispo-Kredit‘ oder nur ‚Dispo‘ bezeichnet wird, ist die von 

Kreditinstituten auf einem Girokonto eingeräumte Überziehungsmöglichkeit. Welcher der drei folgenden 
Aussagen zum Dispo stimmen Sie am ehesten zu?“

AUSSAGEN ZUM THEMA „DISPO“
14 Prozent der Befragten geben an, in den letzten drei Monaten den Dispo genutzt oder das Konto 
überzogen zu haben.
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Ich habe mein Girokonto in den letzten 
3 Monaten nicht überzogen.

insgesamt

weiß nicht/k.A.

Ich verfüge über einen Dispo 
und habe ihn in den letzten
3 Monaten in Anspruch 
genommen

Ich verfüge nicht über einen 
Dispo, habe mein Girokonto in 

den letzten 3 Monaten aber 
trotzdem überzogen



Basis: 142 Befragte, die den Dispo in den letzten 3 Monaten in Anspruch genommen bzw. ihr Girokonto 
überzogen haben

Frage: „Wie lange werden Sie voraussichtlich benötigen, bis Sie dauerhaft aus dem Dispo-Kredit 
oder der geduldeten Kontoüberziehung herauskommen? Also bis Ihr Girokonto wieder ausgeglichen ist.“

DAUER BIS AUSGLEICH GIROKONTO
Gut ein Drittel der Befragten, die das Girokonto überzogen haben, gehen davon aus, dass sie drei bis 
sechs Monate oder länger benötigen, um das Konto wieder auszugleichen.
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Basis: 142 Befragte, die den Dispo in den letzten 3 Monaten in Anspruch genommen bzw. ihr Girokonto 
überzogen haben

Frage: „Haben Sie den Dispo-Kredit oder die geduldete Kontoüberziehung auf dem Girokonto früher schon in Anspruch genommen?“

FRÜHERE INANSPRUCHNAHME DISPO ODER KONTOÜBERZIEHUNG 
Gut drei Viertel der Befragten, die den Dispo derzeit in Anspruch nehmen, haben es auch früher 
bereits getan.
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Basis: 134 Befragte, die den Dispo in den letzten 3 Monaten oder früher in Anspruch genommen bzw. ihr 
Girokonto überzogen haben

Frage: „Hätten Sie sich auch von sich aus für einen Dispo-Kredit entschieden, wenn er nicht automatisch mit 
dem Girokonto verfügbar gewesen wäre?“

EIGENSTÄNDIGE ENTSCHEIDUNG FÜR EINEN DISPO-KREDIT
Etwa zwei Fünftel derer, die den Dispo in Anspruch genommen haben, hätten sich nicht für den 
Dispo als Finanzierungsform entschieden, wenn dieser nicht automatisch mit dem Girokonto 
verfügbar gewesen wäre.
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Basis: 1.002 Befragte ab 18 Jahren
Frage: „Die Kosten für z. B. Lebenshaltung und Energie sind in diesem Jahr deutlich gestiegen. 

Wie schätzen Sie Ihre finanzielle Lage im kommenden Jahr ein?“

EINSCHÄTZUNG DER FINANZIELLEN LAGE IM KOMMENDEN JAHR
Um die gestiegenen Kosten zu tragen, werden 18 Prozent der Befragten auf die Rücklagen zugreifen. 
9 Prozent können die Kosten nicht ohne eine Finanzierung tragen.
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Ich kann die gestiegenen 
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Einkünften tragen
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Zur Überbrückung laufender 

Ausgaben werde ich kurzfristig 
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Die gestiegenen Kosten übersteigen zwar 

meine Einkünfte, aber ich habe 
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Ich werde die gestiegenen Kosten 
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Anspruch nehmen müssen
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weiß nicht/k. A.


